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Agenda

� Sanitärtechnik weltweit

� Entwicklung der Terminologiearbeit bei Geberit

� Zusammenarbeit Geberit und TermSolutions

� Ein langer Weg .... und erste Erfolge

� Was ist noch zu tun?

� Erfahrungen

Terminologiemanagement - unternehmensweit
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Terminologiearbeit bei Geberit – Erster Ansatz
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Erster Ansatz: Glossar

� Wörterbuch

� Bis zu 4 Sprachen

� Intranet

� Verschiedene Wortklassen

� Pflege und Verwaltung 
durch Sekretariat Marketing
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Terminologiearbeit bei Geberit – Zweiter Ansatz
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Zweiter Ansatz – Lotus Notes Terminologiedatenbank
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Terminologiearbeit bei Geberit – Dritter Ansatz
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Drei grundlegende Fragen ...

Wie?

� Terminologieverwaltungsprozesse im Unternehmen festlegen

Wer?

� Prozessbeteiligte (Rollen) im Unternehmen identifizieren

Womit? 

� Prozesse und Rollen in einer Terminologiedatenbank abbilden und in einem 
Terminologieleitfaden festhalten
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Vorgehen: Brainstorming

� Rollen definieren

� Prozesse definieren 

� Schnittstellen definieren



6

Terminologiemanagement – unternehmensweit, Beate Früh (Geberit), Dr. Rachel Herwartz (TermSolutions), Tekom-Herbsttagung 9. November 2005 11

Vorgehen: Prozesse definieren

vorschlagen – ändern – übersetzen

Terminologie prüfen (Deutsch oder Fremdsprache)

Strittige Terminologie klären

Terminologie freigeben
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Vorgehen: Rollen sammeln

Redakteure

Übersetzer
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Vorgehen: Rollen sammeln

Konstrukteure

Märkte

Marketing

Produktmanager

Redakteure

Übersetzer Terminologiezirkel
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Vorgehen: Den Rollen Prozesse zuordnen

Konstruktion

Märkte

Marketing

Produktmanager

Redakteure Übersetzer

Terminologiezirkel

prüfen

vorschlagen

prüfen

vorschlagen

abstimmen

freigeben Terminologie-
Master

freigeben

freigeben
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Vorgehen: Schnittstellen definieren

� Toollandschaft eruieren

� Austausch von Daten: mit Übersetzern, mit Landesgesellschaften, mit 
Dienstleistern

� Bereitstellung der Daten: im Internet/ im Intranet
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Datenbank entwerfen: Felder und Feldstrukturen fest legen

� Welche Felder braucht Geberit?

� Welche Picklisten werden vorgegeben?

� Was ist ein Pflichtfeld (so wenig wie 
möglich)?
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MultiTerm Einzelplatzlösung
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Workflows festhalten

� Terminologieextraktion

� Terminologiebereinigung Deutsch

� Terminologiebereinigung Englisch

� Beantragung neuer Termini

� Freigabe neuer Termini

� Übersetzung neuer Termini
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Workflow Terminologiepflege Deutsch
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Workflow Terminologiepflege Deutsch
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Workflow Terminologiepflege Deutsch
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Workflow Terminologiepflege Deutsch
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Workflow Terminologiepflege Deutsch
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Workflow Terminologiepflege Deutsch



13

Terminologiemanagement – unternehmensweit, Beate Früh (Geberit), Dr. Rachel Herwartz (TermSolutions), Tekom-Herbsttagung 9. November 2005 25

Terminologieleitfaden entwickeln

� Zielgruppe

� Technische Redaktion

� Personen, die im Terminologieprozess eingebunden sind

� Inhalte

� Grundlagen Terminologie vermitteln (Begriff, Benennung, Synonymie, Homonymie, etc.)

� Rollen dokumentieren

� Workflows festhalten

� Felder der Datenbank erklären

� Regeln der Bildung neuer Benennungen festhalten

� Im Deutschen

� Im Englischen
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Terminologieleitfaden: Bestände sammeln und sichten

� Was war schon vorhanden

� Schreibregeln aus dem 
Dokumentationshandbuch

� Product Branding Konzept

� Regeln/Erkenntnisse aus 
Terminologieworkshops

� Ziel erreicht

� Teil des neuen 
Dokumentationshandbuchs
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Terminologiearbeit bei Geberit – Wie ging es weiter?

� Einführung serverbasierte Terminologiedatenbank verzögert sich

� Implementierung der Abstimmungsprozesse über TDB verzögert sich 
entsprechen

� Länder befüllen projektbezogene Terminologielisten

� Übersetzungsdienstleister arbeitet mit diesen Terminologielisten

� Beginn Nachdiplomstudium Terminologie an der FHW Winterthur
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Terminologiearbeit bei Geberit – Wie ging es weiter?
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Ein langer Weg ... und erste Erfolge – Stand Oktober  2006

� Terminologiedatenbank ist seit Ende August 2006 online

� Technische Redaktion hat Lesezugriff auf Terminologiedatenbank
ebenfalls externer Dokumentationsdienstleister

� Konstruktion hat Lesezugriff auf Terminologiedatenbank und spezielle 
Konstruktionsterminologie wird auf einer separaten Datenbank zusätzlich bereitgestellt

� Corporate Communication und Umwelt & Nachhaltigkeit erfassen eigene Terminologie 
in Deutsch und Englisch auf eigenen Datenbanken

� Seit dem 01. September Fachstelle Terminologie ergänzt durch einen Praktikanten
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Ein langer Weg ... und erste Erfolge – Stand Oktober  2006

� Übersetzungsdienstleister hat Lesezugriff auf Terminologiedatenbank

� Erste Märkte erfassen ihre Terminologie online für anstehende Übersetzungsprojekte

� Integration des Terminologiemanagements in der Geberit Prozesslandschaft offiziell 
durch das Qualitätsmanagement freigegeben

� Für 5 von 7 Produktlinien wurden zwischenzeitlich die deutschen und englischen 
Produktbenennungen abgestimmt – Erfassung in der Datenbank erfolgt gegenwärtig

� Regeln zur Bennennungsbildung ergänzt um Vorgaben aus dem Product Naming
Konzept
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Was muss noch getan werden?

� Firmenweiter Zugriff auf Terminologiedatenbank

� Schulungen zur Benennungsbildung für Konstrukteure

� Integration von Terminologiemanagement in den Produktentwicklungsprozess

� Implementierung der neuen Prozesse und Schulung der beteiligten Mitarbeiter 
(Technische Redaktion, Produktmanager, Projektleiter)

� Vertriebsgesellschaften für den Abstimmungsprozess sensibilisieren und schulen

� Terminologiezirkel einrichten
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Erfahrungen

1.

Unterschätzen Sie den Zeitaufwand nicht!

Das Sammeln, Prüfen und Erfassen der 
Terminologiebestände ist aufwändig!
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Erfahrungen

2.
Fangen Sie mit einem abgegrenzten Bereich an 

– ein aktuelles Übersetzungsprojekt, einem 
abgegrenzten Fachbereich oder einem neuen 

Dokument an!
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Erfahrungen

3.
Halbwissen genügt nicht um professionelle 

Terminologiearbeit zu machen. 

Holen Sie sich dieses Wissen ins Haus!
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Erfahrungen

4.
Terminologiearbeit ist mehr als reine 

Datenbanktechnologie! 

Sie muss auch gelebt werden!
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Erfahrungen

5.
Schulen Sie Ihre Mitarbeiter!

Nur so wird Terminologiearbeit richtig gemacht!
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Erfahrungen

6.
Vergessen Sie nicht ihre Dienstleister in den 

Prozess mit einzubinden!

Übersetzer und externe Redaktionen
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Erfahrungen

7.
Sensibilisieren Sie Ihre Märkte für den neuen 

Abstimmungsprozess.

Geben Sie Ihnen klare Regeln vor!
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Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit!


